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Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 9 Per: 
ſonen beerdigt worden, als: Mſtr. Chriftian Gott: 
fried Fritſches, B. und Tuchſcheerer I. und Sen. 
Friedericke Charl. geb. Franke, z Nanny 
Friedericke, geſt. den 4. März, alt 3 Jahr 11 M. 
11 T. — Gottfried Haftmanns, Gärtner in Nie⸗ 
der⸗Moys, und Fru. Anne Roſine geb. Hüttig, 
Tochter, Marie Dorothee, geſt. den 4. März, alt 
2 J. 4 M. 10 T. — Wilhelm Otto Böhrer, 
Hrn. Joh. Gottfried Böhrers, B. und Glocken⸗ 

ießer allh., und gen. Chriſt. Friedericke geb. Sie⸗ 
hat, Sohn, geft, den 5. März, alt 14 J. 3 M. 
23 T. — Joh. Gottlieb Teinerts, B. und Per⸗ 
rückenmachergeſ. allb., und Fra. Christiane Doro⸗ 
thie geb. Alert, Tochter, Maria Louiſe, geſt. den 
6. März, alt 9 M. 22 T Joh. Georg Höb⸗ 
nes, Gärtner in Nieder⸗Moys, und Fern. Anne 
Eliſabeth geb. Steinert, Sohn, Johann Gottlieb, 
75 den 8. März, alt 4 J. 9 M. 20 T. — Frau 

oh. Chriſt. Sophie Haaſe geb. Kerber, Carl Aus 
guſt Haaſes, Tuchmachergeſ. allh., Ehewirthin, geſt. 
den . Mürz, alt ungef. 35 J. M. — Frau Jul. 
Carol. Leisky geb. Paul, Sam. Gottlieb Leis kys, 
Tuchmachergef, allh., Ehewirthin, geſt. d. 9. März, 
alt 40 J. 9 M. 14 T. — Mile. Carl Ant. Stef- 


— 
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felbauers, B. und Horndrechsler allh., und Frn 
Chriſt. Sophie geb. Schultz, Sohn, Bernhard Theo⸗ 
dor, geſt. den 8. März, alt 11 J. 1 M. 4 T. — 
— Gottfried Frenzel, Inw. allh., geſt. d. 11. März, 
alt 57 J. a M. 1 . 2 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Johann Chriſtian Immanuel 
Theurich, B. und Fleiſchhauer, auch Gaſthofsbeſ. 
er Hecht allh., und Zen. Johanne Caroline geb. 

euſchner, Sohn, geb. den 13. Febr., get. den 1. 
März, Immanuel Louis. — Mſtr. Johann Car! 
Auguſt Silling, B. und Schneider allh., und Fru. 
Eleonore Gottliebe geb. Trautner, Sohn, geb. den 
9. Febr., get. den 3. März, Ernſt Auguſt Julius. 
— Hrn. Joh. Gottfried Schneider, B. und Stär⸗ 
kefabrikant allb., und Ken. Chriſtiane Friedericke geb. 
Friedemann, Sohn, geb. den 25. Febr., get. den 1. 
März, Friedrich Wilhelm Emil. — Florian Schmie⸗ 
der, Maurergef. allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 
Friedericke geb. Vetter, Tochter, geb. den 24. Fir 
bruar, get. den 1. März, Johanne Aug. Amalie. 
— Johann Gottlob Schmidt, Maurergeſelle allb., 
und Frn. Chriſtiane Friedericke geb. Fahr, Tochter, 
geb. den 19. Febr., get. den 2. März, Aug, Louiſe 
Dorothee. — Friedericke Henriette Amalie gib. 
Pietſch, unchel. Sohn, geb. den 24. Febr., get. den 
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9. März, Heinrich Louis. — Tit. Hrn. Hans 
Albert Friedrich Lingke auf und zu Nieder ⸗Moys, 
und Tit Sen, Emma geb. v. Starſchedel, Sohn, 
geb. den g März, get. den 12. März, Hans Alex⸗ 
ander Clem ens. — Hrn. Joh. Martin Rudolph, 
Kunſt⸗ und Schwarzfärber allh., und Frn. Hen⸗ 
tiette Amalie geb. Bonitz, Sohn, geb. den 22. Fe⸗ 
bruar, get. den 8. März, Julius Herrmann. — 
Hrn. Job. Wilh. Mende, verabſchied. Garde» Uns 
teroffizier allh., und Frn. Johanne Chriſt. geb. Ull⸗ 
rich, Tochter, geb. den 5. März, get. d. 8. März, 
Johanne Juliane. — Mſtr. Ernſt Gotthelf Aus 
guſt Knappe, B. und Tuchbereiter allh., und Frn. 
Johanne Eleon. geb. Kretſchmar, Sohn, geb. den 
24. Febr., get. den 8. März, Friedrich Wilhelm 
Leberecht. — Chriſt. Friedr. Klopſchke, B. und 
Hausbeſ. allh., und Fen. Wilhelm. Louiſe geb. Hep⸗ 
per, Tochter, geb. den 3. März, get. den 8. März, 
Cbriſtiane Friedericke Amalie. — Job. Gottfried 
Gehler, Haus beſ. und Uhrmacher in Rauſchwalde, 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Schenk, Sohn, geb. 
den 1. März, get. den 8. März, Carl Heinrich 
Louis. — Joh. Gottlieb Mühle, B. und Haus⸗ 
beſitzer allh., und Ken. Joh. Friedericke geb. Zippel, 
Tochter, geb. den 2. März, get. den 8. März, 
Friedericke Amalie. — Carl Glob Gerlach, herr⸗ 
ſchaftl. Kutſcher allh., und Zen. Amalie Eleonore 
geb. Schmidt, Sohn, geb. den 4 März, get. den 
10. März, Carl Guſtav. — Joh. Chriſt. Brieß⸗ 
ner, eine unehel. Tochter, geb. den 2. Mürz, get. 
den 8. März, Friedericke Thereſe Auguſte. — Grätz, 


Zuchbereitergef. aus Grünberg, und Carol. Chriſt. 


Dorothee geb. Ponſeck, ein unehel. Sohn, geb. den 
28. Februar, get. den 8. März, Carl Adolph. — 
Johann Gottlob Falz, Dienſtknecht allh., und Anne 
Rofine geb. Schmidt, eine nebel. Tochter, geb. 
den 7. März, get. den 11. März, Joh. Chriſtiane. 


Verheirathungen. 
Görlitz. Mſtr. Job. Gottlieb Huckauf, B. 


und Tuchmacher, auch Glöckner an der Kirche zur 
heil. Dreifaltigkeit allh., und Igfr. Joh Dorothee 


geb. Renger, Gottlieb Junghans, B. und Speiſe⸗ 


krämer allb., Pflegetochter, cop. den 1. März. — 
Herr Carl Eduard Kunze, wohlgeſ. Bürger, auch 
Kauf⸗ und Handelsmann in Liegnitz, und Igfe. 
Henriette Amalie geb. Röder, weil. Hrn, Johann 
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Conrad Röders, Bürger und Lederhändlers allhier, 
3 jüngſte Tochter, copulirt den 
9. März. 


Todesanzeige. 


Den sten März e. ., Vormittags halb 9 Uhr, 
ſtarb an den 1 8 einer Lungenhaut⸗Entzün⸗ 
dung unſere gute Mutter, Frau Chart. Sophie 
verw. Paſt. Dihm zu Deutſchoſſig, geb. Bauer. 
Dieſen Todesfall zeigen wir hiermit allen theilneh⸗ 
menden Freunden und Verwandten an. 

Deutſchoſſig, den 19. Maͤrz 1829. 

Die hinterlaſſenen Kinder. 


* 
* * 


Frau Charl. Sophie Dihm geb. Bauer, 
wurde den 19. April 1764 zu Trachenau, in der Leip⸗ 
ziger Gegend geboren. Ihr Vater war der weil. 
hochgelehrte und hochehrwürdige Herr Ernſt Auguſt 
Bauer, treuverdienter Seelſorger der evangel. Ge⸗ 
meinde zu Trachenau; die Mutter aber war Frau 
Maria Chriſtiane geb. Fiſcher aus Roͤtha bei Leip⸗ 

ig. In einem Alter von fuͤnf Wochen verlor die 
ollendete ihren Vater, und durchlebte von dieſer 
Zeit an bei ihrer leiblich und geiſtig kranken Mut⸗ 
ter eine ſehr kummervolle Jugend, bis ſie nach 
dem Tode ihrer Mutter von ihrem Vetter, dem 
damaligen Stadtrichter Herrn Fiſcher in Lauban 
in deſſen Haus aufgenommen und erzogen wurde. 
Sie war damals 18 F. alt. Im J. 1787 verehelichte 
fie ſich mit dem hochehrwuͤrdigen Herrn George 
Friedrich Dihm, Paſtor an der evangeliſchen 
Kirche zu Deutſchoſſig. Selbiger führte ihr als 
ein Wittwer drei Kinder zu, zwei Söhne und eine 
Tochter, Der aͤlteſte Sohn war der zu Anfange 
dieſes Jahres verſtorbene Herr Chriſtlan Frie⸗ 
drich Dihm, Pfarrer zu Samitz bei Heinau in 
Schleſien. Der zweite Sohn iſt Herr Friedrich 
Samuel Ferdinand Dihm, dermaliger Pa⸗ 
ſtor zu Ober = Prietfchen bei Freiſtadt, im Herzog⸗ 
thum Poſen; die Tochter aber ift Frau Johanne 
Frieder. Salome verehel. Paſtor Donat in 
Wendiſchoſſig. Sie ſelbſt zeugte in ihrer Ehe mit 
dem vor zwei Jahren in die Ewigkeit ihr voran⸗ 
gegangenen Gatten acht Kinder, ſechs Toͤchter und 
zwei Soͤhne. Zwei Toͤchter und ein Sohn ſtarben 
fruͤhzeitig. Die noch lebenden Kinder ſind: 
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1) Frau Henriette Friedericke, geſchie⸗ 
dene Conrad. 2) Frau Caroline Friede⸗ 
ricke, ſeit dem Jahr 1827 verheirathet an Herrn 
Ernſt Heinrich Auguſt Donat, Elementar und 
Hülſslehrer an der Knabenſchule zu Ebersbach bei 

oͤbau. 3) Jungfrau Charlotte Friedericke 
Dih m. 4) Frau Amalie Friedericke, ſeit 
dem Jahre 1824 verheirathet an Herrn Aug. Frie⸗ 
drich Wilhelm Donat, dermal. Paſtor zu Deutſch⸗ 
oſſig. 5) Herr George Friedrich Dihm, 
Rector an der Stadtſchule zu Hainau in Schleſien. 
Im Jahre 1827, den 25. Februar, ſtarb ihr 
hatte in einem Alter von beinahe 88 Jahren. Von 
dieſer Zeit an lebte ſie als Wittwe unter ihren 
Kindern in Deutfchoffig, bis auch ſie am 3. März d. 
Jahres ſchnell und unerwartet das Irdiſche mit dem 
Himmliſchen vertauſchte, ihres Alters 64 Jahr, 
10 Monat 12 Tage. Ruhe ihrer Aſche. 


Es geſchieht nichts Neues unter der Sonne. 


Ptunkende Ankündigungen, glänzende Schilde⸗ 
rungen, hochtönende Lobpreiſungen, ſeltſame Künſt⸗ 
ler- und Taſchenſpielet: Geſchicklichkeiten begegnen 
und, mitunter auch in Reimen, dermalen oft ges 
nug in Zeitungen und Tageblättern, wie manche 
meinen, man babe doch ehedem nicht fo viel Auf: 
ſehens davon gemacht, wie jetzt. Aber das iſt ein 
Irrthum. 


Als am Schluſſe des 17ten Jahrhunderts das 
Caroliniſche (öſtreichiſche) Haus in Spanien aus⸗ 
farb, und mit Philipp V. das Haus Bourbon ſich 
daſelbſt des Thrones bemächtigte, trat ein ingenieu⸗ 
ſer Spanier hervor und verherrlichte den Einzug des 

neuen Königs auch durch einen kunſtvollen — Rat⸗ 
tentanz. Nachdem er die Erlaubniß, vor dem Kö⸗ 
nige zu erſcheinen, erhalten hatte, redete er ihn fol⸗ 
gendermaßen an: „Sire! ich präfentire Ew. Mas 
leſtät ein neues Wunderwerk der Welt, fo bis auf 
dieſen Tag dem menſchlichen Geſchlechte unbekannt 
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geweſen. Es zeiget dieſes Wunderwerk 
Vortrefflichkeit des edeln ſpaniſchen S 
welchem E. Majeſtät jetzt zum Könige find erwählt 
worden. Ja! bewundern werden E. Majeflät die: 
ſes unerhörte Stück, beffen gleichen nie auf der Erde 
geſehen worden. Und obgleich Sie der größte Kö⸗ 
nig auf dieſen Planeten find, fo werden Sie doch 
eingeſtehen, daß Sie die Größe des Kunſtſtücks, wel⸗ 
ches ich Ihnen jetzt zu zeigen die Ehre haben wer⸗ 
de, noch nie geahnet haben.““ 

Nachdem der Mann dieſe Rede geendet balte, zog 
er ein Seil auf und öffnete dann einen Kaſten, aus 
welchem ſogleich ſechs Ratten im ſchönſten Putze her⸗ 
vorſpazierten. Sie waren mit brillanten Ohrenge⸗ 
henken und Halsbändern geſchmückt, und die 
unappetitlichen Schwänze waren geſchmack voll abge⸗ 
ſtutzt. Der Künſtler ſetzte dann die Ratten auf das 
Seil, und ſie tanzten nun nach einer Pfeife, womit 
er auffpielte, mancherlei ſpaniſche Tänze fo mei⸗ 
ſterlich, daß der König und alle umſtehenden Grands 
ſich in der That böchlich darüber verwunderten. 

Nachdem die Tänze beendet waren, wollte der 


König den Künſtler mit einem Geſchenke entlaſſen. 


Dieſer aber ſchlug es aus und bat nur um die Ver⸗ 
günſtigung, daß er feine Ratten mit Königl. Er⸗ 
laubniß zu Madrid dürfe tanzen laſſen. Der König 
bewilligte ihm das gern. Sogleich ließ der Künſt⸗ 
ler mit großen goldenen Buchſtaben über ſeiner Thiülre 
folgende Ankündigung ſtrablen: 

„Im Namen des Königs tanzen hier Ratten 
auf dem Seile;“ und er batte ſich fo zahlreichen 
Zuſpruchs zu erfreuen, daß ſeine Kaſſe überſchwänk⸗ 
lich gefüllt wurde. ‚ 


Ein berüchtigter Straßenräuber in Irland wurde 
endlich ergriffen. Der Anführer einer Bande war 
ebenfalls früher verhaftet worden. Der Richter 
confrontirte Beide und fragte den Letztern: „Ges 
bört dieſer Kerl auch zu Eurer Bande?“ „ Ja, 


antwortete der Befragte kalt, „aber ich glaube, er 


war nur ein Ehrenmitglied.“ 


Görliger Getreide: Preis vom 5. März 1829. 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 15 far. 2 pf. 
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Den 12. März 1829. 
1 Schfl. Waizen 2 thl. 12 for. 6 pf. — 2 thl. 10 ſgr. — pf. — 2 thl . 7 ſgr. 6 pf. 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauft des zum Nachlaſſe der verw. geweſenen 
Ender geb. Brückner in Görlitz gehörigen, unter Nr. 694. gelegenen, und auf 1029 Thaler 
7 für. 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, 
im Wege fteiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtorifcher Bietungstermin, auf 
den 16. Mai 1829 Vormittags um 11 Ubr, 5 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Rath Richter angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt bietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termin erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der dieſigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 10. Februar 1829. 
f a N Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. Nachdem das in dem, zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe 
des verſtorbenen Schuhmacheroberälteſten Chriſtian Gottfried Baumgart gehörigen, allhier 
unter Nr. 244. gelegenen und auf 755 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, am 
21. Februar c. angeſtandenem Termine erfolgte Meiſtgebot von 255 Thlrn. nicht annehmlich befun⸗ 
den und auf Antrag der Erben ein anderweiter Licitations⸗Termin, auf a 
b den zwanzigſten Mai 1829. 
Vormittogs um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig auf dem Land: 
gericht allbier anberaumt worden, fo werden Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige bierzu eingela⸗ 
den, mit dem Bemerken: daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts der 
Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur, in den gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, am 27. Februar 1829. > 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Avertiſſement. Die unter Nr. 93. zu Kieslingswalde im Görlitzer Kreiſe belegene, dem 
Uhrmacher Johann Gottlieb Pſichbolz daſelbſt gehörende Freihäuslerſtelle, fo gerichtlich auf 
1265 Thlr. tarirt, foll auf Antrag von Hypothekengläubigern, mithin im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtation, in dem deshalb, auf 
a rt den 13. April 1829 Vormittags um 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichts ⸗Amtsſtelle zu Kieslingswalde anſtebenden peremtoriſchen Bietungs termine, 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, was hiermit zu öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Görlitz, den 28. November 1828. g f i i 
; Das Adel. von Gersdorf’fhe Kieslingswoldaer Gerichtsamt. 
Schmidt, Juſtitiar. 5 
Gerintliher Verkauf. Die Häuslerftelle Nr. 167. zu Heide» Gersdorf Bunzl. Kreis 
feß, welche gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher Laſten und Abgaben auf 28 Thlr. 22 far. 6 pf. 
geſchätzt iſt, wird ſchuldenhalter den 30. April 1829, Nachmittags um 3 Ubr in dem Gerjchts⸗ 
zimmer zu Heide⸗ Gersdorf an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann in dem Ge⸗ 
richts⸗Kretſcham zu Heide = Gersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichts ⸗Amte zu Lauban einge⸗ 
ſehen werden. Lauban, am 28. Februar 1829. : A . 
x Das Gerichts⸗ Amt von Heide» Gersborf Schüler. 
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Derfentlige Bekanntmachung. In Gemäßheit der Allerböchſten Verfügung vom 5: 
April 1824, wird biermit bekannt gemacht, daß nunmehr die Hypotheken⸗Tabellen von Ober⸗ und 
Nieder Waldau, ſertig geworden ſind, und wird allen Intereſſenten hierdurch freigeſtellt, dieſelben 
binnen zwei Monaten ſpäteſtens bis uliimo Mai d. J. in der Wohnung des unterzeichneten Ju⸗ 
fitiarii_ bierſelbſt, Roſengaſſe Nr. 255. einzuſehen, indem ſpäter keine Einwendungen dagegen mehr 
angebracht werden können. Görlitz, am 9. März 1829. 

Herrl. Seewaldſches Gerichtsamt zu Waldau. Fiſcher. 


r . 
Bekanntmachung. In Bezug der Laden 39, 41 und 43 iſt der zum 24. März d. J. 
anberaumte Licitations⸗Termin aufgehoben worden, und nimmt nur wegen des Ladens Nr. 22. ſei⸗ 
nen Fortgang. Görlitz, den 3. März 1829. f 
a Der Magiſtrat. 


Es fol die Maurer-, Zimmer“ Tiſchler⸗, Schloſſer⸗ und Glafer= Arbeit wegen Inſtandſe⸗ 
tzung der vormaligen Archidiaconats⸗Wohnung am 23. März c. und zwar die Maurer- und Zim⸗ 
merardeiten Vormittags um 9 Uhr, die Tischler Schloſſer⸗ und Glaſerarbeiten aber, Nachmittags 
um 2 Uhr, an Ort und Stelle an die Mindeſtfordernden verdungen werden. Hieſigen Unterneh⸗ 
mungsluſtigen Baugewerken wird dieſes hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, ſich in ge⸗ 
dachten Terminen einzufinden und ihr Gebot abzugeben, wogegen Nachgebote underückſichtigt bleiben. 
Der Anſchlag iſt vom 19. d. M. ab, auf hieſiger Magiſtrats⸗Canzlei einzusehen. 

Görlitz, den 17. März 1829. Der Magiſtrat. 

In der Gemeinde Sohr⸗ Neundorf ſoll das jetzige alte Schulhaus nebſt einem Stück Acker auf 
den 23. d. M. Nachmittags 2 Uhr, im daſigen Gerichtskretſcham öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden; Kaufluſtige haben ſich allda einzufinden. 

Desgleichen ſoll auf den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr, ebenfalls im dortigen Gerichtskret⸗ 
ſcham die Tiſchlerarbeit zum neuen Schulbauſe an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wozu 
Bietungsluſtige bierzu ergebenſt eingeladen werden 82 

. Das Patrocinium und Schulvorſtand daſelbſt. 

Verkauf. Der Beſitzer der Schmiede in Zimpel bei Jahmen, beabſichtigt dieſelbe ſeines herz 
annahenden Alters wegen zu verkaufen. Sie iſt mit Ziegeln gedeckt und befinden ſich ſämmtliche da⸗ 
zu gehörige Gebäude in ganz gutem Zuſtande. Es gehören dazu fünf Scheffel gutes tragbares Land 
und eine ſchöne Wieſe, worauf ſechs Fuder Heu und Grummet erbaut werden. An der Schmiede 
befindet ſich ein großer Graſegarten mit ſchönen tragbaren Obſtbäumen. Sämmtliche Abgaben ber 
tragen nicht mehr als ſieben und einen halben Thaler, wogegen der Beſitzer außer mehrern Beſrei⸗ 
ungen, noch freie Streu und Leſeholz auf herrſchaftlichen Grund und Boden bat. Die Hälfte der 
Kauffumme kann nach Befinden darauf ſteben bleiben. Reelle Käufer wollen ſich wegen den nähern 
Bedingen entweder an den Beſitzer Meiſter Jeſchke ſelbſt, oder an den Kaufmann Kühn in Weiſ⸗ 
ſenberg wenden. e 2 

Unterſchriebener beabſichtiget ſein sub Nr. 50. in Daubitz am Markt belegenes Groß ⸗ Frei⸗Bauer⸗ 
gut aus freier Hand unter vortheilbaften Bedingungen zu verkaufen; und hat bierzu einen Termin, 
wer auf den 13. April d. J. Vormittags 10 Ubr, Er 
in der Wohnung des Herrn Kaufmann Liedel angeſetzt, wozu Kaufliebbaber hiermit ergebenſt ein⸗ 
werden, und wird bemerkt, daß die Gebäude im deſten und ſchönſten Zuſtande, mit Ziegeln 
gedeckt und zu allen Geſchäften qualificirt find. Croſſen, den 2. März 1829. 

Sr 5 Weinig, Brennerei Beſitzer. 

Nu der Jacobs Gaſſe in Nr. 836. iſt eine freu dli nung für ein Pa ar ſtille Perſonen 
zu Mn f 836 Reise fr e ee; 2 EAN: Ban Ir j 


82 3 8 


Ich bin geſonnen, meine allhier gelegene Freihäusler Nahrung, worauf die Berechtigt 
Bier: und Branntweinſchankes haftet, und wozu 9 Scheffel — WER 84. Wleſe, are 
lebendiges Holz, auch im baulichen Stande befindliche Wohn⸗ und Wirtöſchafts⸗ Gebäude gehören, 


aus freier Hand zu verkaufen. J. K. G. Richter, in Groß» Schweidnitz bei Löbau. 


Ja Deutſch⸗ Pauls dorf iſt die Waſſermühle zu verkaufen; auch kann ſolche, wenn es verlangt 
wird, gegen ein anderes Grundſtück vertaufcht werden; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer zu 2 
fahren, a Dien el, in Deutſch⸗ Pauls dorf. 


Auction. Auf den 6. und 7. April d. J., ſolen wegen meiner Abreife, in iß⸗ 
gaſſe Nr. 352. nabe der alten Poſt, folgende Sachen öffentlich verſteigert 1 aueh Sanz u 
Sprungfedern nebſt Stühlen, ein Cannape mit Stühlen, alles mit Ueberzügen, ein großer Spiegel, 
eine Kommode, ein Schreibepult, und ein dergl. Secretair, ein Kleiderſchrank, Tiſche, Bettſtellen 
und anderes Haus ⸗ und Küchengeräth, Kupfer, Meſſing, Blech ⸗ und Glaswaaren, auch Porzellan, 
Betten, Wäſche, worunter Tiſchtücher und Servietten, ganz neue zweiſckläfrige bunte Bettbezüge 
für die Leute, auch ganz neue eigen gemachte Leinewand, desgleichen gutes Flachs und Garn, fer⸗ 
ner mehrere leere Gefäße von 200 bis 7 Quart, Kräuter und andere Sachen zum Deſtilliren „auch 
Makulatur von ganzen und halben Bogen. Görlitz, den 10. März 1829. f 

J. . K ü b n. 

Anzeige. Zur Veräußerung des, an dem in Jauernick abzubrechenden Schulhaus s Gebäude 
nebſt Scheune befindlichen Holz⸗ und Eiſenwerks, incl. der darunter befindlichen und dahin gerech⸗ 
net werden könnenden Breter, ladet der unterzeichnete Bauunternehmer alle reſp. Kaufluſtige, auf 
den 24. d. M. Vormittags 9 Uhr, an beſagter Schulhaus ſtelle ergebenſt ein. 

Görlitz, den 17. März 1829. i A. Reinhold, Maurer » Meiſter. 

Der Stadtgarten Nr. 846. auf der Jakobsgaſſe, mit neuen mafſiv gebauten Gebäuden und - 
Scheffel Dresd. Maaßes ſäbares Land, auch Futter für 2 Kühe und beträchtlichen Obſtgarten, i 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Kaufloose ggster Classen - Lotterie zur Zten Klasse sind für 155 Thlr. zu haben, bei 

f Michael Schmidt. 


Dies jähriger ungedörrter rother Kleeſaamen ift auf dem Hofe zu Mittel Sohland am Notb⸗ 


ſtein zu verkaufen. N 
Einige Schock Italieniſche Setz⸗ Pappeln und pochſſämmige Acacien find zu verkaufen; wo? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. f a 

10 Centner gutes Garten⸗Futter liegt zu verkaufen bei, 85 

. Röbiger, auf der Viebweide. 

Ein noch neuer, guter Flügel iſt wegen Lokal» Veränderung zu verkaufen; bei wem? erfährt 
man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. f 

Ein Clavier von Contra F. bis dreigeſtrichen A. mit allen erforderlichen guten Eſgenſchaften if 
zu verkaufen, bei chi r ach, jun, 

"300 oder 400 Tblr. werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu borgen geſucht; von wem? | 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. u laß 2 f 

Der Brauurbar zu Mittel Sohland am Mothſtein iſt zu verpachten. Das mit demſelben ver 
bundene ausgebreitete Recht des Verlages, wie auch vortbeilhafte Lage des Orts, paſſen für einen 
Brauermeiſter, der thätig und geſchickt iſt, auch einiges Vermögen beſitzt. Einem ſolchen ertheilt die 
bafige Wirthſchafts⸗ Verwaltung nähere Auskunft. 2 
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Im Gafthof zum goldnen Stern iſt eine Quantität Pferde⸗Düager zu verkaufen. 

Gutes Gartenheu, Schütten Stroh und Hafer ift zu verkaufen; beim 
ELEMENT · A u San BR Tee 

Zehn Schock Schütten⸗ Stroh, pro Schock 5 Thlr. find zu verkaufen; bei wem? fagt die Ex⸗ 
vedition des Görlitzer Anzeigers. ’ 

Eine Parthie in Klaftern geſetzte Zimmer » Spähne in Nieder = Penzighammer , bei der ſogenann? 
ten Kaup⸗ Schenke, folen den 22. März d. J. an den Beſtbietenden, gegen ſogleich baare Bezah⸗ 


lung Nachmittags um 3 Uhr verkauft werden. Görlitz, den 12. März 1829. 
> Baumann, Marſtallpachter. 


Mit Looſen zur aten Gourant = Lotterie, welche den 16. Juni dieſes Jahres gezogen wird, 


Thlr. 8 far. und Fünftel zu 2 Thlr. 1 fgr. empfiehlt ſich 
e J. G. Radiſch, in der Unter ⸗Langengaſſe. 


Zur aten Courant- Lotterie, welche den 16. Juni a. c. gezogen wird, sind Loose à 
10 Thlr. g sgr., und Fünftel a 2 Thaler ı sgr.; so wie Kaufloose gter Classe 5gster Lot- 
terie, deren Ziehung den 17. März ihren Anfang nimmt, à ı5 Thlr. 15 sgr. Gold zu 
haben, bei Michael Schmihdt. 


Frischen Caviar und geräucherten Lachs erhielt wieder 
Michael Schmidt, 


—— . nn — — — 

Bei der in dieſem Monat gezogenen 1ften Courant⸗ Lotterie fielen in meine Collection 
folgende Gewinne: Auf Nr. 5116. 100 Thlr., auf Nr. 4971. 30 Thlr., und auf Nr. 4974. 
4975. 5617. 7639. 19107. 19108 und 19721. 15 Thlr. Mit Looſen zur ten Courant⸗ 


Lotterie empfiehlt ſich Carl Vetter, 
Neißgaſſe Nr. 349. im Baumannſchen Bierhofe. 


Endesunterzeich neter empfieblt ſich beſtens mit Anfertigung von Blitzableiter⸗ Spitzen in Feuer 
vergoldet, und verſpricht mit der reellſten und promteſten Bedienung die billigſten Preiſe zu ver⸗ 
binden. Görlitz, den 17. März 1829. C. H. Richter, Gürtler und Pronce-⸗ Arbeiter, 

Zum Mitleſen des Nürnberger Correſpondenten, werden einige Subfcribenten geſucht, man bat 
iich in der Kahle Nr. 1080. deshalb zu erkundigen. 


Ich habe wieder neue Sämereien zu Land und Garten » Früchten, Klee⸗Saamen, Kopfſaamen, 
ganz rothen Morüben⸗Saamen, fremden Blumenkohl, franz. Mojoran und Saamen zu mannich⸗ 
faltigen Blumen u. f. w. erhalten und ſuche mich damit hierdurch unter der Verſicherung der billig: 
Ken Preife, zu empfehlen. l 

Alles dieſes iſt zu haben in meinem Gewölbe in der Ober: Neißgaſſe. 

_ Börlig, den 18. März 1829. Jobann Libbus. 


. . ² IS 0 
Allen den hochgeebrten Gönnern und Freunden, welche uns beim Ableben und Begräbniſſe une 
ſers älteſten Sohnes, Otto Böhrer, durch fo viele Beweiſe der aufrichtig ſten Liebe und Theil⸗ 
nahme erfreueten, fühlen wir uns zu den innigſten Dank verpflichtet, den wir biermit öffentlich aus⸗ 
ſprechen, und um die Fortdauer ihres Woblwollens bitten. Görlitz, am 16. März 1829. i 
Jodann Gottfried Böbrer, Glockengießer, 
Chbriſt. Friederickt Böhrer geb. Siefert. 
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Gegen fünf geſtrichne Viertel Erdbienen, Dres. Maaß, werden 8 Kannen Branntwein i 
Sies zu Mute Sobland am Rothſtein gegeben. 1 8 ranntwein in der 


Ein Quartier aus einer Stube nebſt Stubenkammer 565 


Stuber „ mit einem Gärtchen an eines ſebhaſten 

Gaſſe un bieſiger Vorſtadt, iſt ſofort an eine ſtille Familie zu vermiethen und das Nähere zu erfra⸗ 

gen bei dem i Apotheker Hoffmann. 
Görlitz, den 16. März 2829. 8 


Offener Dienſt. Ein Lohn» Schäfer mit guten Beugniffen verſehen, findet zu Johannis dies 


ſes Jahres fein Unterkommen bei dem Dominio Heide: Gersdorf. 25 
Auf dem Dominio Nieder-Sohland I. am Rothſtein kann ein Voigt feine Anſtellung finden. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen Jäger, der zugleich die häusliche Bedienung zu de⸗ 
ſorgen und gute Atteſte aufzuweiſen hat. Das Nähere ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Ein Mädchen, welche im Stricken und Nähen, Platten, erfahren iſt, ſucht ein gutes Unterkomm 


men, ſey es auf dem Lande oder in der Stadt; das Nähere iſt in der Expedition des Görlitzer An⸗ 
zeigers zu erfahren. 
Ein junger Menſch von 19 Jahren wünſcht als Lämmer Schäfer ein baldiges Unter kommen; 
das Nähere ift in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren, a 
Ergebenſte Anzeige. Sonntags, den 22. d. M., wird Nachmittags 4 Uhr Concert und 
gen Tanzmuſik gehalten werden, wozu Unterzeichneter ergebe nſt einladet. Das Entree iſt a Per⸗ 
n 13 for. : 


Heino. : 
Sonntag, als den 22, Müh, wird auf dem Schieß aus- Saale 


die letzte Tanzmuffk gehalten, 


Helbig, Schießbaus pachter. 
Am 18. d. M. find im dieſigen Reſſourcenhauſe zwei Caffnettücher unabſichtlich mit einander 
vertauſcht worden. Da jeder Theil wünſchen wird, wiederum zu ſeinem Eigenthume zu gelangen, 
ſo ergehet an die unbekannte Inhaberin des einen Tuches die Bitte, ſelbiges in der Expedition des 
Görlitzer Anzeigers abzugeben und dagegen ihr eignes Tuch zurüd zu nehmen. 
Görlitz, am 16. März 1829. 


Den 16. März c. iſt, entweder ſchon im Theater ſelbſt oder bei dem Nachbaufe gehen aus dem⸗ 
ſelben, eine Ordens⸗ Decoration des eiſernen Kreutzes, in einem Kreutz von Gußeiſen mit filberner 
Faſſung beſtehend, verloren worden. Der Finder deſſelben wird erſucht, daſſelte in der Redaction 
des Görlitzer Anzeigers gegen Empfangnahme eines angemeſſenen Douceurs abzugeben. 


Wer ein am Faſtnacht⸗Dienſtage verloren gegangenes Armband von rothem Geflecht mit ver⸗ 
goldetem Schloß gefunden hat und daſſelbe in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 


Es hat ſich ein ſchwarz und weiß gefiegerter Hund verlaufen. Sollte derſelbe bei Jemanden 
zugelaufen ſeyn, fo bittet man es bei Herrn Hanfeld in Deutſchoſſig gefälligſt anzuzeigen. 


Shaufpiel Anzeige. 


Donnerſtag, den 19. März 1829, auf Verlangen: Der Wirrwarr, Luſtſpiel in 5 Acten, 
von Kotzebue. — Freitag, den 20, März, Der Freiſchütz, große Oper in 4 Acten, von C. 
M. v. Weber. — Sonnabend, den ar. März zum völligen Beſchluß, Der Wildfang, ein. 
Euſtſpiel für die Verdauung, in 3 Acten, von Kotzebue. (Seitenſtück zum Wirrwar.) Darauf: 
Eine Abſchieds⸗Rede. Bu te n o p. 


wozu um recht zahlreichen Zuſpruch gebeten wird. 
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